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Berlin, d. 15. März. Bei Sr. Königl. Hoheit dem Prin
zen von Preußen zeigte ſich am Sonnabend nach Abnahme des
Kleiſter Verbandes die Beſſerung ſoweit vorgeſchritten, daß geſtern

in vorſichtiger Gehverſuch gemacht werden konnte deſſen Ergebniß
zu behutſamer Wiederholung berechtigt.

Jn Folge des unter dem 16. Novbr. v. J. in Stuttgart abge
ſchloſſenen deutſch öſterreichiſchen Telegraphenvertrags tritt mit dem

April d. J. die neue durch dieſen Vertrag feſtgeſetzte Tarifirung
in Kraft. Danach bildet die Einheit für die Beförderungsgebühren,
je nach der Währung, welche bei der Aufgabeſtation beſteht, der Satz
von 12 Sgr. 36 Kr. öſterreichiſch, 42 Kr. ſüddeutſch, 70 Cent.
niederländiſch, 1 Fres 50 Cent. franzöſiſch für die einfache De
peſche, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (erſte Zone). Eine

einfache Depeſche iſt eine ſolche, welche nicht mehr als 20 Worte ent
hält. Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der

S Einheitsgebühr mehr erhoben ſo daß Depeſchen mit 21 bis 30 Wor
ten 18 Sgr. c. dergleichen mit 31. bis 40 Worten 24 Sgr. c. u.
ſ. f. koſten. Die Zonen beſtimmen ſich durch direkte Entfernungen in
der Weiſe, daß die erſten 10 geographiſchen Meilen die erſte, die fol

genden 15 geographiſchen Meilen die zweite, die folgenden 20 die
Dritte und ſo fort immer die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl

eine weitere Zone bilben

Frankreich.
Worten die geſtern Morgens 7 Uhr erfolgte Hinrichtung Pierri's und
Orſini's gemeldet und hinzugefügt, daß dieſer letzte Akt der Sühne
in Beiſein von einer beträchtlichen, ſchweigenden Menſchenmenge, auf
welche augenſcheinlich die Erinnerung an das Attentat vom 14. Jan.
einen tiefen Eindruck gemacht, vollzogen worden ſei, beſtätigt er, daß
Rudio's Strafe in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt würde.

Die „Gazette des Tribunaux enthält über die Hinrichtung eine
Schilderung, aus der wir heute nachträglich zu unſerem geſtern mit
getheilen Berichte noch einige charakteriſtiſche Züge ausheben wollen.
Daß Pierri und Orſini auch in dem Gefängniſſe der Roquette ganz
dem Charakter den ſie bei dem Prozeſſe entfaltet, treu blieben, wird

von der „Gazette des Tribunagux“ vollkommen beſtätigt. Orſini
blieb kaltblütig und ruhig, ſprach wenig und erklärte wiederholt er

habe gegen die franzöſiſche Juſtiz auch nicht eine einziger Beſchwerde
zu führen im Gegentheil hätten alle Behörden nur ſtreng ihre Pflicht

gethan. Die Beſuche des Gefängniß Almoſeniers, Abbé Hugon, em
Pling er mit Ehrerbietung und lieh den religiösſen Ermahnungen deſ
ſelben ein aufmerkſames Ohr er aß nur einmal des Tages und bat
um die eine Begünſtigung, daß ihm etwas mehr Wein gereicht wer
de. Pierri dagegen war in beſtändiger Aufregung ſprach und geſti
kulirte Ungufhörlich disputirte über Alles und fing ſogar mit dem

Almoſeniers über deſſen Ermahnungsrede Streit an. Als Morgens um
5 Uhr der Gefängnißdirektor und Abbe Hugon in Orſini's Zelle tra
en und ihm meldeten, daß ſeine letzte Stunde gekommen erklärte
r nur er ſei bereit, während Pierri bei dieſer Nachricht in eine kon

vülſtviſche Bewegung gerieth Und mit einer ſichtbaren Anſtrengung,
e ruhig u erſcheinen nach ſeinem Frühſtücke verlangte und den Wunſch

hinzuüfügte, daß ihm Kaffee mit Rum gereicht werde. Unter ſieber
Hafter Au egung nahm er das Frühſtück ein z hierauf verlangte er,
en rne, noch mehr Rum oder Wein und unterbrach die Worte
des Abbe Nottelet, des Almoſeniers der Conciergerie, wiederholt in
einer Weiſe, welche ſeine Gedankenverwirrung verrieth. Orſini, der
keine Speiſe hatte nehmen wollen, bat blos um ein Glas Rum und
erſuchte den Gefangnißdirektor, es auf ſeine Geſundheit und ſein Wohl
ergehen krinken zu dürfen In der Kapelle kniete Orſtni, der Tages
vor gebeichtet hatte neben Abbé Hugon niederz auch Pierri kniete,

nd dies war der einzige Augenblick, wo er ſich ruhig und ſchweigend
verhielt. Auch nachdem ſte den Scharfrichtern überltefert, blieb Orſini
big nnd gefaßt und ſprach unr eit einiges Wort Jtaliemiſch, um

Halle, Mittwoch den 17. März
Hierzu eine Feilage.

Zeit habt ihr die Schrecken eines Krieges erduldet,

Millionen Francs bewilligt

1858.

Pierri zuzurufen, er ſolle ruhig ſein, doch dieſer wurde immer auf
geregter, ſuchte Faſſung und Muth zu heucheln, geſtikulirte und re
dete aber fortwährend. Als die Verurtheilten in den Gefängnißhof
traten ſuchte Pierri ſeine Aufregung dadurch zu verſtecken, daß er
das Girondiſtenlied mit zitternder Stimme zu ſingen verſuchte. Er
brummte dieſes Lied noch unter dem Beile, während Orſini ſtill und
gemeſſen blieb und, als er ſich den Scharfrichtern überlieferte, rief
„„Es lebe Jtalien! Es lebe Frankreich!“

Paris, d. 14. März. Es gehört recht eigentlich zur Characte
riſtik der dermaligen Situation, daß der „„Moniteur heute von
Neuem mit vollen vier Spalten von Namen derjenigen Städte u. ſ.
w. auftritt, welche bei Gelegenheit des Attentates Adreſſen an den

Kaiſer gerichtet haben. Auch den Auszügen der Correſpondenz Na
poleons J. widmet das offizielle Organ heute wiederum ſechs Spal
ken in denen die damaligen Beziehungen Frankreichs zu Italien in
einer Weiſe charakteriſirt werden die voll Beziehungen auf die Ge
genwart ſind. So ruft Napoleon den italieniſchen Gelehrten zu
Alle Männer von Genie, alle diejenigen welche einen ausgezeichne
ten Rang in der Republik der Wiſſenſchaften eingenommen, ſind
Franzoſen, gleichviel, in welchem Lande ſie geboren wurden. An
ſtarken Ausfällen auf die Tyrannei der Oeſterreicher in Jtalien fehlt
es natürlich nicht in napoleoniſchen Documenten von 1796. Eines
der bemerkenswertheſten Actenſtücke iſt der Bericht Bonaparte's vom
1. Juni 1796 an das Directorium, nachdem der Feind über die Etſch

e t zurückgetrieben worden. „Jetzt alſo beginnt dieſer Bericht, „ſindParis, d. 14. März. Nachdem der „Moniteur mit kurzen die Oeſterreicher vollſtändig aus Jtalien hinausgejagt worden. Unſere
Vorpoſten ſtehen auf den Bergen von Deutſchland.“ Sogar den

Aufruf Bonaparte's an die Bewohner von Tyrol, d. 14. Juni 1796,
Adruckt der Moniteur wieder ab? „Jch ging auf euer Gebiet, brave

Tyroler ruft der Eroberer aus „um den wiener Hof zu einem
Frieden zu zwingen der Europa ſo nöthig iſt, wie den Unterthanen
deſſelben Eure eigene Sache iſt es, die ich verfechte; ſeit geraumer

der nicht zum
Beſten des deutſchen Volkes ſondern wegen der Leidenſchaften einer
einzigen Familie unternommen wurde! Zwiſchen Frankreich und
der Schweiz herrſcht noch immer große Spannung. Man hat den

franzöſiſchen Eiſenbahn Beamten verboten, der Einweihung der Eiſen
bahn von Lyon nach Genf beizuwohnen. Die aus Genf angekomme
nen Einladungen ſind zurückgenommen worden. Von den jüngſt
verhafteten Perſonen deren größter Theil eine ſehr revolutionaire
Vergangenheit hat ſollen mehrere nach Lambeſſa internirt werden.
Die Frachtcorvette Adour, die gegen Ende dieſes Monats nach Sene
gambien und Cayenne abgehen ſoll, wird Gomez und Rudio mit ſich
nehmen. Die Frau und die Kinder des Letztgenannten werden dieſen
nach Cayenne begleiten Orſini hat an den General Procurator ge
ſchrieben um ihm anzuzeigen, daß er mit allem, was die franzöſi
ſche Gerichtsbarkeit ihm gegenüber gethan, zufrieden ſei. Er hat ein
Teſtament hinterlaſſen, worin er ſeine Familie auffordert, ſeine ſterb
lichen Ueberreſte zu verlangen und ſie nach England zu kransporti
ren, wo ſie neben mehreren im Exile geſtorbenen Jtalienern beigeſetzt

werden ſollen.
Bekanntlich hat die franzöſiſche Kriegsmarine in den letzten 10

bis 15 Jahren ungemein raſche Fortſchritte gemacht. Der großartige
Plan, welchen die napoleoniſche Regierung zur Ausführung zu brin
gen beſchloſſen hat, wird nun auch das Material auf denſelben reſpec
tablen Fuß bringen. Für den Umbau und den Neubau der Flotte
iſt auf 14 Jahre, von 1858 bis 1871, ein jährlicher Kredit von 65

und zwar werden ſich die Arbeiten in
folgender Weiſe vertheilen Umwandlung der Segelſchiffe, bei de
nen ſich überhaupt Maſchinen anbringen laſſen in ſogenannte ge
miſchte Schiffe. 2) Allmalige Herſtellung einer Flotte von 150 ſchnell

fahrenden Kriegsdampfern verſchiedener Größe und nach den beſten
bekannten Muſtern gebaut. 3) Vollendung der angefangenen Trans
portſchiffe und Umwandlung einer gewiſſen Anzahl von SegelFregat
ten in Transport Dampfer um ſo eine Flotte von 72 ſolcher Dam



pfer zu erhalten. H Vollendung des Hafens von Cherbourg und
Herſtellung der für die neue Flotte erforderlichen Hafenbecken, Werk
ſtätten c. in den übrigen Kriegshäfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. Die „DTimes“ bringt heute einen ſehr

geharniſchten Artikel gegen den Grafen Walewski wegen der un
term 20., Jan. an den Vertreter Frankreichs in Bern gerichteten De
peſche. „Am ſelben Tage“, ſagt ſie, „wo der Graf Walewski ſeinen
Brief an Hrn. v. Perſigny unterzeichnete, unterzeichnete er einen an
deren an den Geſandten Frankreichs zu Bern. Es iſt dies in der
That ein höchſt ſeltſames Document. Nicht nur iſt jede Form der
Höflichkeit bei Seite geſetzt, nicht nur tritt überall die Anmaßung der
überlegenen Stärke hervor, nicht nur kümmert man ſich nicht um die
Meinung anderer europäiſcher Staaten, ſondern der Schweiz wird in
den unumwundenſten Worten gedroht für den Fall, daß ſie nicht ſo
fort die franzöſiſchen Forderungen bewillige. Jſt es nicht eine be
kannte Sache, daß Männer von verzweifeltem Charakter, von heftigen
Leidenſchaften die fanatiſchen Anſichten Helden des Clubs und der
Barricaden, ein Jahr nach dem andern mit Gewalt aus Frankreich
vertrieben worden ſind um in der Fremde umherzuwandern wo es
ihnen beliebt? Sollen wir für dieſe Leute verantwortlich ſein Sollen
wir uns in Polizei Agenten jeder ſiegreichen Partei verwandeln die
in Frankreich herrſcht? Sollen wir unſer geſellſchaftliches Syſtem durch
Spionage entſittlichen, und ſollen wir, weil es ein fremder Potentat
für gut befindet, das Zeitalter der Proſcriptionen wieder ins Leben
zu rufen, ihm helfen, ein Netz von Spähereien zu ſpinnen, welches
unſeren Gefühlen widerſtrebt und nachtheilig auf unſere Moral wirken
muß Jn ſolche Dinge können wir nimmermehr willigen und doch
verlangt man ſie von uns, da man ſie von Anderen verlangt, die das
Unglück haben ſchwächer zu ſein, als wir.

Als ob mit dieſer Ergießung noch immer nicht genug Hel ins
Feuer, oder wenn man lieber will: Galle in den Verſöhnungstrank,
gegoſſen wäre, bringt die „Times“ noch einen zweiten Artikel voll
Satyre gegen den Kaiſer und die neue Regierung, der die bisherigen
Rückſichten gegen den alliirten Nachbarn ganz bei Seite ſetzt. Der
halboffizielle Herald““ hält es an der Zeit, zu erklären: „„Es iſt
jetzt kein Zweifel, daß die Broſchüre Napoleon III. et lAngleterre vom
Kaiſer ſelbſt herrührt und als eine Anſprache Sr. Majeſtät an das

engliſche Volk betrachtet werden kann
London, d. 15. März. (Tel. Oep.) Die Times veröffent

licht heute die Antwort Note Walewskis auf Malmesbury's Oepeſche.
theilten demſelben ehrlich Alles mit. b keit
zu finden. Am andern Morgen kam der Kaſſenführer nicht und ließ

Dieſelbe beſagt, Napoleon III. habe nichts fordern können was mit
Englands Ehre unvereinbar ſei; der Wunſch England möge Maßre
geln gegen die Flüchtlinge ergreifen, ſei nur zum Beſten der Allianz
beider Nationen ausgeſprochen. Der Kaiſer ziehe ſich von der Streit
frage zurück und mache keine Forderungen da er der Freundſchaft
Englands volles Vertrauen ſchenke.

Türkei.
Von der Uebergabe des Schwarzen Adler Ordens an den Sul

tan berichtet die Trieſter Ztg.“ Folgendes Am 1. März fand im
Palaſt von Dolmabagdſche die feierliche Uebergabe der Brillant Jn
ſignien des Schwarzen Adler Ordens, welchen Se. Maj. der König
von Preußen dem Sultan verliehen durch den Geſandten General
von Wildenbruch ſtatt. Jn der Anſprache, welche Se. Excell. hielt,
hob er die Ordensdeviſe:
mit der Bemerkung daß wohl Niemand würdiger ſei, dieſen S
zu tragen, als der Souverain, der laut und muthig ſeinen Entſchluß

verkündet habe, allen ſeinen Unterthanen ohne Unterſchied der Kaſten,
der Nationalität und der Religion Rechtsgleichheit zu gewähren. Ge
neral von Wildenbruch übergab dem Sultan zugleich ein Schreiben
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der Anzeige der
Vermählung ſeines Sohnes mit der Prinzeſſin von Großbritannien

Aſien.
Wie das „Pays meldet war eine außerordentliche Geſandt

ſchaft des Kaiſers von Japan am 5. Januar nach Amerika abgereiſt,
von wo aus ſie ſich nach Europa begeben wird. An der Spitze der
ſelben ſteht der Prinz PſiCuzen, Neffe des Kaiſers begleitet von
30 Perſonen, welche ſich zu Simoda an Bord des holländiſchen Schif
fes Samarang einſchifften das der Hof von Yedo miethete. Bis jetzt
war noch nie eine japaniſche Geſandtſchaft in Europa

Oſtindien.
Eine in London eingetroffene offizielle Depeſche aus Malta, d.

14. März, meldet aus Bombay; Campbell's Vortrab marſchirte
am 13. Febr. gegen Alumbagh und paſſirte Nuſſirabad bereits
am 14. Febr. Campbell, der das BelagerungsGeſchütz im Cawn
pur erwartete beginnt wahrſcheinlich am 25. Febr. das Bombarde
ment von Luckno, zu deſſen Einſchließung ſeine 20,000 Mann mit
hundert Kanonen jedoch nicht ausreichen Der König von Oelhi
iſt nach den Adam anen auf Lebenszeit verbannt worden. General
Hugh Roſe marſchirt gegen Janſee und Culpe. Shrorapur

wurde erobert. Jm Pendſchab wurde Quartier für 18,000 Euro
päer vorbereitet.

Amerika.
New ork, d. 27. Febr. Das „Delta ein in New Or

leans erſcheinendes Blatt, vom 26. behauptet, der Süden habe mit
Wiedereinführung des afrikaniſchen Sclavenhandels begonnen.
Am Perlfluß in Miſſiſſtppi ſei ein regelmäßiges Oepot, wo bereits

Suum euique ganz beſonders hervor,

Ladungen angekömmen und verkauft worden ſeien. Die Sclavenjäger
ſtecken in der Regel die franzöſiſche Flagge auf Der Senat hat
die Armee Bill verworfen. Aus Vera Cruz (Mexiko), d. 21.
Februar, ſchreibt man Die Regierung wird von General Mejia ſtark
bekämpft derſelbe bedrückt auch die Bewohner von Pierra Blancha
furchtbar. Die Staaten Vera Cruz, Ofaca und Puebla ſollen 8500
Mann und 40 Kanonen gegen General Zuloaga ausgeſandt haben.
Die Unruhen im Staate Campeachy waren beigelegt. Hucatan hatte
ſich Zuloaga angeſchloſſen

In Liverpool traf der Dampfer „Africa mit Nachrichten aus
NewYork vom 3. März ein. Es ging daſelbſt das Gerücht, eng
liſche Kriegsſchiffe hätten Befehl erhalten den Freibeuter Walker ge
fangen zu nehmen wo ſie ihn fänden.

Vermiſchtes.
Der Pariſer „Moniteur“ macht darauf aufmerkſam, daß die

Sonnenfinſterniß vom 15. d. M. zur Löſung einer wiſſenſchaft
lichen Controverſe führen dürfte. Leverrier nimmt nämlich den
Durchmeſſer der Sonne um einige Secunden kleiner an, als andere
Aſtronomen. Nun hat man in Greenwich berechnet, daß, wenn Le
verriers Beobachtungen, die er auf die Durchgänge des Mercur ſtützt,
richtig ſind, die bevorſtehende Sonnenfinſterniß auf der Jnſel Oueſſant,
die zum Departement Finiſterre gehört, total erſcheinen muß, daß da
gegen, wenn die allgemeine Annahme vom Durchſchnitt der Sonne
richtig iſt, nur erſt auf Madeira die Sonnenfinſterniß eine totale
ſein kann.

Jn der holländiſchen Stadt Ooesburg ereignete ſich kürz
lich folgender Vorfall Ein Kaufmann ging Abends mit ſeiner Frau
aus und die Magd erhielt Beſuch von ihrem Liebhaber Die erſt
ſpät zurückerwartete Herrſchaft kehrte ſchon vor 12 Uhr zurück, und
die überraſchte Magd verſteckte den Geliebten ins Comptoir und ver
ſchloß die Thür verſprechend, ihn des Morgens früh aus dem Hauſe
zu laſſen. Der eingeſperrte Freier ſchlummerte bald ein, als Alles
ruhig geworden war wurde er aber durch ein Geräuſch am Fenſter
wach. Er bemerkte, daß eine Hand durch eine weggenommene Scheibe
einen Geldſack von der Fenſterbank wegnahm, wo noch mehrere ſtan
den. Er erſchrak heftig indem er das Gefährliche ſeiner Lage bald
einſab, faßte aber raſch ſeinen Entſchluß. Als die Hand zum zwei
ten Mal wiederkam, zeichnete er dieſelbe durch einen derben Schnitt
mit ſeinem Taſchenmeſſer. Der Dieb entfernte ſich raſch Bald
darauf kam die Magd, um den Geliebten zu erlöſen, und hörte mit
Schrecken, was vorgefallen war. Sie weckten nun den Herrn und

Vom Diebe war keine Spur

ſich wegen Krankheit entſchuldigen Der Herr beſuchte denſelben
fand ihn zitternd im Bette und entdeckte bald die verwundete Hand
wodurch der Frevler zum Geſtändniß veranlaßt wurde

Aus Neapel vom 4. März wird gemeldet Jn der Provinz
Baſilicata wiederholen ſich die Erdſtöße immer häufiger an den Kü

ſten finden zahlreiche Schiffbrüche ſtatt.
Franzöſiſche Blätter geben ein Mittel an, um faule Eier

von geſunden zu unterſcheiden. Man berühre beide Spitzen des Eies
flüchtig mit der Zunge; iſt das Ei geſund, ſo wird ſich ein Ende
laulich warm, das andere kühl anſühlen; iſt es faul, d. h. unorganiſch
geworden ſo iſt zwiſchen den Temperaturen der Spitzen kein Unter
ſchied. Die Anwendung des Mittels iſt höchſt unſchuldig und koſtet
gar nichts. Sämmtliche Hausfrauen, Köche und Köchinnen der civi
liſirten Welt, werden ſich beeilen, es zu erproben.

Aus der Provinz Sachſen
Köſen, d. 10. März. Eine für die „goldene A e vochſt

nothwendige und ſchon längſt projektirte Verbindung, für Ueber
brückung der ſchiffbaren Unſtrut bei Nebra, wird nunmehr ins
Werk geſetzt werden. Mit der Oberleitung des Baues iſt der Bau

Inſpektor Schönwald in Naumburg beauftragt, und hofft man noch
in dieſem Jahre damit zu Stande zu kommen wenn nicht etwa die
Waſſerverhältniſſe ſich beſonders ungünſtig geſtalten S

Magdeburg, d. 15. März. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntage um die Mitternachtsſtunde entſtand in der Sudenburg
in der Zuckerfabrik der Herren Hecht und Schrader eine Feuers
brunſt wodurch der ganze Complex der dazu gehörigen Gebäulichkei
ten in verhältnißmäßig kurzer Zeit in Aſche gelegt wurde. An der
Stelle, wo Tages vorher noch ein reger Jnduſtriebetrieb waltete, iſt
heute außer einigen Schutthaufen weiter nichts übrig als wenige
Mauern und die DOampfſchornſteine, ſo gründlich hat das geſräßige
Element aufgeräumt. Von der Nachbarfabrik des Herrn Helle iſt
eine große Eichorienniederlage niedergebrannt. Wie groß der Scha
den iſt, läßt ſich noch nicht ermeſſen, nur daß die Aſſecuranzgeſel
ſchaften über 150,000 Thlr. zu erſetzen haben werden. Beide Fa
briken waren in dem der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft
affiliirten Aſſecuranzverein der Rübenzuckerfabrikanten, ihre Kohlen
und anderen Vorräthe bei derſelben und andern Geſellſchaften ver

ſichert. (M. 3.)Meteorologiſche Beobachtungen.
15. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

iſſoruck 329 25 Par. 55 ar 99 ar 330,60 Par.
Dunſt druck 1,80 Par. L. 2,36 Par. L. 2,03 Par. S. 2,06 Par.
Rel. Feuchtigkeitf 88 pEt. 62 vt. 89 pCt. 80 pt.
Luft wärme 0,2 G. Rm. 3,8 G. R. 1,5 G. Rin 1,8 G. Rm.



Marktberichte.
S Magdedurg, den 15. März (Kach W

Weizen e e eVogge n Hafer nKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 239

a den 15. März.
Weizen loco 50—-65

ſoco 36 37 März u. März April 35
Br. G. Frühf. 362 e bez. 2 Br.

i G. Mat Junt 855 bez. Br. u. G.
Juni Juli 36- bez. Br. u. G.Hafer o 7 pr. Frühj. 27 bez.

Gerſte 33 e 5Rübol loco 12 Br. bez. März u. März
April 12 Br. G. Avril Mai 127vez. u. G., z Br. Mai Juni 12 Br., G.
Sept. Oct. 125 bez. Br.ESpiritus loco ohne Faß 17 bez März u. März
April 17 bez. Br. u. G. April Mat 175
vez. u. Br. G., Mat Jun 18- 18 bez. U.
G. Br. Juni Jult 18 bez. u. G 19 Br.,
Juli Aug. 19 beg. u. G. 19 Br.Weizen ſtill. Roggen loco und Termine bei ſtillem Ge
ſchäft anfangs matt, ſchließt feſt und höher bezahlt. Rübsl
loco und Termine in matter Stimmung und eine Klei
nigkeit niedriger gehandelt. Spviritus loco und Termine
matt und billiger gehandelt, ſchließt etwas feſter.

Breslau, d. 15. März. Spiritus r. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 Weizen weißer
55—-67 gelber 55-66 Roggen 38-42
Gerſte 33——37 Hafer 29 384 e.

Stettin, d. 15. März. Weizen 57—60, Früht. 61.
Roggen 34, Frühf. 34 bez. Juni/ Juli 36 da. Rüböl
April Mat 11 Sept. Oct. 125 da Spiritus 21
Frühf. 207——21 beß.

Hamburg d. 15. März. Weizen loco ſehr feſt. Rog
gen loco unverändert ab Königsberg vhne Kaufluſt. Oel
loco 24, pr. Mai 23, pr. Oct. 25. S

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll
am 16. März Morgens am Untervegel 4 Fuß 11 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. März am alten Pegel 42 Zoll unter 0

AAa1um neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
et

ekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Theilungshalber ſollen die vom Mühlenbe
ſitzer Chriſtoph Schulze nachgelaſſenen
Grundſtücke, als

die kleine Seemühle bei Loch witz mit zwei
Separationsplänen von 23 Morgen und 19
Morgen und Guts nebſt Mühleninventario,
wie ſie zuſammen auf

9196 11gerichtlich abgeſchätzt ſind
11 Morgen 69 Ruthen Wandelacker Gerb

ſtedter Flur im Raindorfe, abgeſchätzt zu
1020

W

S

in freiwilliger Subhaſtation auf
den 27. April e. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Ein
angemeſſener Theil des Kaufgeldes kann daran
ſtehen bleiben.

Gerbſtedt den 11. März 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Merſeburg.

II. Abtheilung
Die den Erben des Einwohners und Schenk

wirth Johann Chriſtian Friedrich
Schagaf zu Wüſteneutzſch zugehörigen
Grundſtücke, als:

das zu Wüſteneutzſch belegene, unter
No. 11. des Hypothekenbuchs eingetragene
Haus Hof, Garten nebſt Gemeinderecht
und Theil in welchem die Schenkwirthſchaft

bis jetzt betrieben worden iſt taxirt zu
1085
2) ein Stück Feld hinter den Ellern, No. 39.
e lirbuchs, von 70 Ruthen, taxyirt

6
9) ein desgleichen, No. 42. des Flurbuchs,

von 146 Ruthen, taxirt 78
ein desgleichen, No. 47. des Flurbuchs,

von 67 Ruthen, taxirt 48
ad 2 in Wüſteneutzſcher Flur, No. 11.

des Hypothekenbuchs,
zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm
Bureau IV. einzuſehenden Taxe ſollen auf
Den 29. März er. Vorm. 11 Uhr
in der Schenke zu Wüſteneutzſch vor dem
Herrn Kreis Gerichtsrat Esb meiſtbietend verkauft werden. a f

Cöln Mindener 1442, a 1442, gem.

a 99 a 99 gem.

Veränderungen ſtatt.
Banke-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 111 G.

[4].99 G. Luxmburger Bank [4] 87 G. Darmſtädter

125 126 bz. Genfer Creditbank Actien [a] 5
bz. u

Bekanntmachung.
Es ſoll bei der ſtädtiſchen Kaſſenverwaltung

zeitweiſe ein tüchtiger Hilfsarbeiter gegen eine
monatliche Remuneration von 30 ſofort be
ſchäftigt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Bei
fügung von Atteſten bis zum 24, huſ. bei uns
melden.

Aken an der Elbe, den 10. März 1858.
Der Magiſtrat.

Wittich
Auction im Forſthaus Rothe-
haus bei Gräfenhaynchen.e am 831. ne

früh 10 Uhr
werden

ein Paarbjährige lichtbraune litthauer Stuten,
ein Paar Ackerpferde,
6 Stück Milchkühe,

Färſe,
6 Stück Jungvieh,
2 Zuchtſchweine,
Bienen,
ein ganz bedeckter Wagen, ein offener Wa
gen, ein Korbwagen zwei OekonomieWa
gen, Ackergeräthe, Wirthſchaftsgeräthe, Meu

b Magdeburg Wittenberge 35 4 34 gem.gem. Medklenburger 49 a gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 94 a 54 gem.
1942 a 194 A. gem. Breslau Schweidnitz Freiburger II. Emiſſion 102 a 99 gem. Darmſtädter Bank 98 i

2 er [67 96 bz. Deſſ. Kont. Gas Actien (5] 89 bz.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 15.

Amt ich z f. vBrief. Geld S rief. Gerd.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. B. Anh. L. A. u. B. S Thüringer V. Serie r
r. Frein. Anl. 1005 100 do Frior. Hr. Wilh. (Coſ.eOdb. 656 565

St. Anl. von 18504 100 100 do. do. 97 96 do. (Stamm-) Pr. 4do. von 1852 100 100 Berlin Hamburger 1975 do. do. do. h S e
do. von 1864 45100 100 do. FPrioritäts 45, (103 102 do. Prioritäts d. S
do. von 1885 4 19 100 a er S 4 z e do. III. Emiſſiondo. von 18656 42 100 1009 B. Potsd. Magd. 135 n
do. von 1857 4 100 100 do. Prior. Obl. S an zdo. von 1853 4 95 95 D. J. De We etaats Schuldſch. 841 84 o. do. Lit. D. 4 ze u Sertin e Stettiner 1152 114 Rotterd. 67 66

1605 à 100 3 113 do. Frior. Ob en iKur u. Neumärk. do. do. II. Serie 86 85 e Jittau 4Schuld i 1 udwigsb. Sexb. 4. 142 1414,Schuldverſchreib. 82 s Br. Schw. oFreib. Mainz Ludret 2Oder Deichbau Brieg Neiſſe 4 66 65 en rn 4 a 90Obligationen 4 Esln Greſelder ecem o n urg 4 5 SBerl. Stadt Obl. 42 100 100 do. Frivritäts 4 Kordecg Wäh. 4 5do. do. hin Nindener e e Se n 4 d s3Pfandbriefe. do. Prior. Obl. 101 St Sag atsb. 194 192Kur u. Neumärk. z 86 685 r v I. Emiſſ. 5 n Jarskoſe-Selo n f. Tann
Oßpreußziſche 8 84 o. do S ind PrivPommerſche 3 84 do. II. en S derenPoſenſche c en 86 Rordb. (Fr.e Wilh.de 3 85 Magdeb. v Halberſt. B. Obl. J. de Eß 4Schlefiſche 3 S Magdeb. eWittenb. S do. S. u. Meuſe 4 Se e er e S e e etirte t S n r 4 7Weſtpreußiſche 3 82 81 Niederſchl. Märk. 4 2 tdo. S da Hrioriläte e en SKentenbriefe. do. Eonv. Prior. 91 Se nKur u. Neumärk. 4 92 do. do. Ul. Serte g o Pe w.Pommerſche 4 92 9 do. V. Serie i 102 102 e et c r eVoſenſche 4 90 90 ſNiederſchl. Zweigh. Magdeburg ePreußiſche 4 91 do. (Stamm) Pr. z S r g e seſ tRhein u. Weſtph. a Oberſchleſ. Lt. A. D er we 84 i 83Sachfiſche 4 93 u c. 185 1341 n Anhele eSchleſiſche 4 93 vo a h e e e e HeſBr. B. Antheilſch. 4 1352 1342 de. Prior. Lit. A. riß n 83 sFriedrichsd'or 13 do. do. Lit. B. g. Sdhl. n rer e 86Gold Kronen 9 4 d g c Fabrik v. Eiſe b. 81Andere Golbmün v do. Lt. 77zen a e e. do. t e a SienEiſend. Jetien. Oppeln Tarn. Pr. el sche So
Aachen Düſſetdorf. z n n St Emiſſiondo. Prioritäts 4 86 do. Pr. L. Ser z hein m e ondo. Emiſſion 4 86 e. U. Serie s Snne n hdo. III. Emiſſion 4 82 Rhelnſhe m Na wiſſton s s 86Kachen Maſtrichter 46 do. (St. Pr. Host, Rhein Nahe 4 77
do. Frioritäts do. Prior. Obl. Ausland. Fonds.do. I. Emiſſion 89 89 do. v. Staat gar. PBraunſchw. Bank 4 107Berg. Märk. Lit. A. 78 Rhrt ar. r. Gl. s 90 Bremer Bank 4 10do. do. Mt. B. S do. Prioritäts 45 ECoburger Creditb. zdo. Prioritäts 5 101 do. II. Serie g. Harmſtädter Bank 99do. dv. II. Serie s n 101 do. II. Sexie 4 94 Deſſauer Ereditb. 51 s 50
do. III. Serie v. Stargard Poſen 3 93 S Gerger Bank 4 821 81i,Staat 39 gar 3 76 do. Prioritäts 4 Gothaer Privatb. 4 86do. Düſſs Eif. P. o. Emifften A. 993 Reininger Credttb. 841,
do. do. II. Ser. 5 101 101 Thüringer 12 Norddeutſche Bank 8 80do. (Dortm. Soeſt) do. Prior. Obl. a 100 Thüringer Bank 4 77 76do. do. II. Serie a 93 do. III. Serie 45 100 Weimarſche Bant Hor,

Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 220 a 119 gem. Breslau Schweidnißz Freiburger 104 a Tor em.
Oppeln Tarnowitz 64 4 68
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn

Die Bbrſe war auch heute bei wiederum nur geringem Geſchäft in flauer Stimmung und bewährte ſich dieſelb
hauptſächlich für Eiſenbahn Actien, wodurch deren Courſe ſich meiſt unter ihre vorgeſtrige Notiz ſtelltenlich wurden Breslau Freiburger beträchtlich niedriger begeben. den

In ausländiſchen Fonds fanden nur unweſentliche

Hamb. Vereins Bank [4] 94 G. Hannoverſche BankZellelbant 90 d u B. ihn Greve a
76 etwas bz. Moldauer Creditbank Actien [(4] 81 etwas bz. u. B. Oeſterreich. Creditbank Actien

9 58 bz. G. Schleſ. Bankverein [4] 86 86 bz.
Minerva Bergwerks Actien [5] 79

bels, Hausgeräthe, Pferdegeſchirre u. Sat
tel u. d. g.

gegen gleich bagre Bezahlung an den Meiſt

bietenden verkauft. gBitterfeld den 14. März 18588.
Scheibe, Agent u. Auctions- Commiſſar.

Windmühlen Verkauf.
Eine vor 12 Jahren neuerbaute Windmühle

mit drei Mahlgängen, beſter Wind und Mahl
Lage, worinnen allein im Mehlhandel ein jähr
licher Umſatz von 12,000 gemacht wird,
ſteht mit einigen Hundert Thalern Anzahlung
zu einem ſehr billigen Preiſe zu verkaufen da
jetziger Beſitzer wegen Familien Verhältniſſen
nach Amerika will

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ka Ein ſchwarzes ſehr brauchbares Ar
beitspferd ſteht zu verkaufen auf dem
Gute Nr. Kin Kütten am Petersberge.

Ein Bulle, 2 Jahr alt, ſteht
zum Verkauf in

e Müllerdorf Nr. 4.
Ein, brauchbares Pferd verkauft die Poſthal

terei Langenbogen



Meine für die jetzige Saiſon empfangenen Wounnveauteées
in Seidenwaaren, Lons-Ohales, Frühjahrsmänteln,
Mantillen, ſämmtlichen Fantaſie-Kleiderſtoſffen, ſo wie al-
len eouranten glatten Artikeln erlaube ich mir hierdurch
ganz ergebenſt zu empfehlen. Pintug.

Preuß. NationalVerſicherungs- Geſellſchaft
in St

Die Königl. Regierung hat d
obengenannte Geſellſchaft für Hrn.
burg genehmigt,

Bezug nehmend
rungs Anträgen beſtens empfohlen,
gern zu Dienſten

Merſeburg, den 15. März 1858.
Hermann Rurkhardt,

Special

ie Uebertragung einer Feuer Verſicherungs Agentur für
für Kaufmann Mermann BRurkharcdit in Merſe

was ich hierdurch zur Kenntniß bringe a
Halle, den 15. März 1858.

Der Haupt Agent
Carl Rummel.

auf obige Bekanntmachung halte ich mich zur Aufnahme von Verſiche
und ſtehe mit Formularen und jeder ferneren Auskunft

ettin.

Agent.

G. Leidenfrost, Coiſſfeur,
große Ulrichsſtraße Nr. I

empfiehlt ſin Cabinet zum Haarſchueiden und Friſiren, ſo wie ſein
Lager von Parfümerieen u. Toilettſeifen,

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Geheimniſſe der Tauben und Hühnerzucht. S. geh. a
Motto Landleute bedenket, daß es fünf Jahre Zeit und großer Koſten bedarf um

bis auf 1200 Pfund einen Ochſen zu mäſten,
in 96 Tagen und mit weniger als den

einer Anleitung über Tauben und Hühnerzucht
intereſſanter und äußerſt nützlicher Mitthei

Die Würmerei als Grundlage zur vortheilhafteſten Hühnerzucht im
Das künſtliche Ausbrüten von Hühnereiern vermittelſt einer bren

nen und Hähne zu jeder
Zu bewirken, daß die Hühner viele und große Eier mit doppeltem

Aus den unterzulegenden Eiern nach

Es enthalten dieſe Geheimniſſe außer
und allem darauf Bezüglichen eine Menge ſehr
lungen u. A. z. B
Großen und Kleinen
nenden Lampe. Hen
Brüten zu bringen.
Dotter legen.zielen. Mäſtung junger Hühner u. ſ. w., oder ein

in gutes Legehuhn zu erkennen.
u vilden, an dem ſich eine ganz
gewöhnen daß ſie gern wi

ſteiſch

eirt werden können.

Wenn die
e Geſellſchaft ſatt eſſen kann. Tauben an den Schlag zu

eder kommen u. ſ. w. u. ſ. w.
(Verlag von L. Garcke in Naumburg und Leipzig.

Bürſten u. Kämmen.

während 1200 Pfund Hühner
halben Koſten an Futter produ

Jahreszeit durch ein einfaches Mittel zum

Belieben Hühner oder Hähne zu er
1000 Procent. Woran

Ein Rieſenei
Verdienſt von

Hühner die Eier verlegen.

Auction.
Sonnabend den 20. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Court.) im Garten
des Thüringer Bahnhof allhier

Sorten Obſt und Nutzbäuchen verſchiedenen

Lauben.
wie engliſche Hölzer, Weinanlagen und 2

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Fette Ochſen ſtehen auf dem Vorwerk Lan
genbogen zum Ver kauf.

Saamen Offerte.
Feinen neuen wei ßen und rothen Kopfklee,

Luzern und gelben Lämmerklee, gelbe und rothe
Turnips, echte weiße Zuckerrüben rothe Ein
macherüben Grasſaamen, Weißkohl, Braun
kohl, Gurken, Zwiebel gelbe Möhren, Salat,

Spinnat, frühe Erbſen und alle andern Ge
müſe, und Erfurter Sommerblümenſchönſte

empfing und verkauft billigſt
A. Schröder in Als leben.

a Wute Kocherbſen,
zu haben bei

Linſen und Bohnen ſind
A. Schröder.

Nähmaſchinen
erſchiedener Grbße und neueſter Conſtruktion

fertigt der Unterzeichnete,
Anſicht bereit und kann Zeugniſſe

fähigkeit derſelben vorlegen e
Anfertigung von Orehbänken,ſich derſelbe zur

hält ſtets eine zur
iſſe über Leiſtungs

Auch empfiehlt

Stexeotypplatten und anderen Hobelmaſchinen,
Copirpreſſen, Zuckerwalzen, Bohrmaſchinen c.

H. Marx, Mechaniker.
a r ſetten Ochſen, Voigtlander, 20 Stück
fette Hammel und 30--40 Schock Gerſtenſtroh

bei Helbig in Zörbig.

die ſämmtli

Firks geſchehenen Vergleiche.

Taubſtummen Anſtalt.
Mittwoch den 17. März Nachmittags von

A bis 5 Uhr findet im Saale des Waggege
bäudes die öffentliche Prüfung der Taubſtum
men ſtatt. Die hochgeehrten Damen des
Frauenvereins und alle hochgeehrten Intereſſen
ten der Anſtalt werden ergebenſt erſucht, der
Prüfungsfeier ihre Gegenwart zu ſchenken.

Zugleich ſtatten wir unſern Dank ab für
ein Geſchenk von 20 aus einem am 10.
März vor dem Schiedsamte des 2 Stadtbe

Klotz.

Grosse Müsikauſtührang
Mittwoch den 17. März

Nachmittags Uhr
im großen Saale der Francke'ſchen Stiftungen

durch die hieſige Sing- Akademie
Israel in Aegypten

e

Oratorium von G. F. Händel.
Eintrittskarten zu 10 ſind bei den Her

ren Karmrodt und Schrödel S Simon,
wie in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben
Texte zu 1 ebendaſelbſt, wie auch am Ein
gange des Saales. Die geehrten Mitglie
der haben auf Abgabe ihrer Karten freien Ein

tritt. Der Vorſtand.
Verloren

wurde zwiſchen Beyderſee und dem Gaſt
hofe „zum Roß“ am 15. März d. J. eine
Pferdedecke, und erhält Finder gegen Ab
gabe derſelben im Gaſthofe zu Beyderſee

Ger. Rhein Lachs, ſeye ſchön
Engl. Cheſterkäſe,
Neue Sardinen a lhuile
in h l Doſen,Hamb. Nauchſleiſch n Küſft
ſtücken,

Gothaer Servelat Wurſt,
ſüperber Qualität,

erhielt wieder und empfiehlt

Julius Riffert.
Eabeljau,

See Dorſch,
Eiszander,

Fr. See Zungen
empfing ſoeben Jpſj s Riffert.

Reine Oberſchalſeife 6 W für
Beſte Talgſeiſe 7 u. S W für I
Schöne gelbe Harzſeife 10 W für I

empfiehlt Rüch. Sungmeister.

858.

bogen,
Stadttheater in Halle.

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement.
Gaſtſpiel der Großherzoglichen Badiſchen Hof

ſchauſpielerin Laurag Ernſt
Mittwoch den 17. März:

Die Grille,Ländliches Charakterbild in 5 Acten von
Eharlotte Birchpfeiffer.
„Fanchon“ Fräulein Laur rnſt.

d

Heute Mittwoch Geſellſchaftsta
und friſche Pfannkuchen.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter Meta mit
Herrn Franz Hart, Amtspächter auf dem
Königlichen Familiengute Ober elſe bei
Freiburg in Schleſſjen, beehren wir uns hier

durch ganz ergebenſt anzuzeigen.
Halle de 9. März 1858 zProf. Dr. Dahne und Frau.

Todes Anzeige.
Morgen ſtarb unſere gitte Mutter,

Dettmar. Um
Heute

die verw. Pr. Müller geb.
ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 16. März 1858.

Todes Anzeige.
Heute Abend 8 Uhr ſtarb ünſer lieber Sohn

Richard in dem Alter von 8 M. 16 T. an
Zahnkrämpfen. Allen
Freunden dieſe Trauer Anzeige

um ſtille Theilnahme eKeuſchberg, den 14 März 1858.

mit der Bitte

eine angemeſſene Belohnung

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Krahl und gean.

lieben Verwandten und



W

r,

zu Nr. 64 der

Naturforſchende Geſellſchaft.
S Sitzung vom 6. März.Hr. Prof. M. Schultze legt das eben im Druck vollendete 2. i. 3. Heft des

4. Bandes der Abhandlungen der naturforſch. Geſellſchaft vor und giebt eine Ue
verſicht des Jnhaltes zweier in demſelben enthaltener zoologiſch zootomiſcher Arbeiten,
eine von Hrn. Gegenbaur in Jena über den Molucken Krebs (Limulus molue-
canus), eine andere von Hrn. R. Leuckart in Gießen über die Anatomie und Ent
wickelungsgeſchichte der Pupiparen, einer Familie der zweiflügligen Jnſecten welche
paraſttiſch auf Säugethieren, eine Art auf Bienen, leben, und ihren Namen nach der
ſonderbaren Eigenthümlichkeit in ihrer Fortpflanzungsweiſe führen daß die Jungen

Von der Mutter als zum Verpuppen reife, ſchon wie Puppen ausſehende Larven ge
boren werden.

Hr. Prof. Girard berichtet über die fortſchreitende Unterſuchung der pennini
ſchen Alpen durch Hrn Bergingenieur Gerlach in Sitten. Derſelbe hat ſich ſeit
einer Reihe von Jahren mit der Unterſuchung desfenigen Theiles der Alpen beſchäſ

piemonteſer Kette und der Kette des Berner Oberlandes liegt. Das Terrain wird
nur von einem großen Thale, dem Rhone Thal, zwiſchen Brieg und St. Maurice
durchzogen, in das größere Nebenthäler nur von Süden her münden. Dieſe ſind das
Bagne Gringer Einfiſch Turtmann und Viſper Thal. Sie werden durch

gehend im oberen Theile 10--12,000 Fuß, im unteren 6— 8000 Fuß Höhe zu haben
Sflegen. Das ganze Gebiet umſaßt ungefähr 50 geogr. Quadratmeilen, deſſen an
ſehnliche Höhe in ausgedehnten Strecken, die oft nur während 2 Monaten des Jah
res zugänglich ſind, die Unterſuchung ſehr erſchwert. Hr. Girard lieſt einen länge
ren ihm zugegangenen brieflichen Bericht über dieſelbe vor.

Hr. Prof. von Schlechtendal ſpricht über die geographiſche Verbreitung der
Buche (Ragus sgrlvatica). Ein von Hrn. Vaupel in den Annales des sctences
watur. veröffentlichter Aufſatz, in welchem derſelbe, geſtützt auf die Unterſuchungen

ſubmariner Wälder, des Kalktuffs und der Torfmovre in Danemark zu beweiſen ſucht,
Daß die Buche (Bag s S Ivatica in früheſter Zeit nicht Dänemarks Waldungen
angehört habe ſondern erſt aus dem mittleren Deutſchlande eingewandert ſich in
nweuerer Zeit immer mehr auszubreiten und die andern Waldbäume zu verdrängen ge
weigt ſei, hatte Hen. Prof. 9. Schlechtendal zu einem Vortrage veranlaßt in wel
chem er die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Behauptung darzuthun ſuchte, indem er die
leichtere Zerſtörbarkeit des Buchenholzes, die Schwierigkeit, ſa die Unmöglichkeit einer
ch über den Umfang des einzelnen Baumes oder eines Waldbeſtandes erſtreckenden
Ausſaat, Die gang andern Bedingungen der Bodenverhältniſſe, welche die Buche in
Anſpruch Rimmt als Momente bekrachtete, welche ſich den Anſichten Vaupel's entge
Ja ſtellen währenmiſtellen, während deſſen eigene Beweiſe nur darzuthun ſcheinen daß in früherer
Zeit ſchon dieſelben Verhältniſſe, wie gegenwärtig geherrſcht haben und daß da wo
Moorbildung geweſen ſei, niemals Buchen geſtanden hätten und nie hätten vorkom

men können ſondern nur die Bäume, deren Reſte man in ihnen ſinde. Die Buche
t Abnlich der Eiche, ein ſtabiler oder an ſeinen Stand gebundener Baum, da ſeine,
leicht ihre Keimfähigkeit einbüßenden Saamen ſich nicht weit verbretten können, wäh
rend die der Pinus Arten der Birken und Ellern nebſt Weiden und Pappeln, weit

hin getragen werden können.
Was Prof. Schouw (auch ein Däne, der es für einen glücklichen Gedanken der

däniſchen Dichter hielt, Dänemark als das Land der Buchen zu nennen) vor 35 Jah
ren in ſeiner Pflanzengeographie über den Verbreitungsbezirk der Buche geſagt hat,

ift noch im Ganzen richtig, nur iſt die Buche der Oftſeite Nordamerikas nicht wie
er glaubte unſere Fagus sy lvatica, ſondern eine von dieſer verſchiedene Art in
einigen Formen welche ſich außer andern von den Botantkern angezeigten Verſchie
denheien auch noch durch eine viel größere Zahl von Seitenrippen in den Blättern
aſszeichnet. Jm Südoſten aber dehnt ſich unſere Buche weiter aus,
an hr denn ſte befindet ſich ſüdlich und öſtlich vom Südende des kaſpiſchen Meeres,
auf dem Elbrus und deſſen weitern Fortſetzungen, ohne daß ihre endliche Grenze be

findet ſte ſich in den Gebirgen Arragoniens.

tigt welcher zwiſchen dem Mont Blanc und dem Simplon und zwiſchen der Grat der

Pücken von einander getrennt, welche vom Hauptſtamme der penniniſchen Alpen aus

alle dieſe Benennungen dürften wohl gemeinſamen Urſprungs ſein.

Schvarzer Rär
als Schouw es

Außer den bis

Halliſchen Zeitung (im G. Schvetſchtechen Perlage).

Halle, Mittwoch den 17. März 1858.

her genannten Arten beſitzt die nördliche Halbkugel noch eine Art in Japan ſo daß
die Zahl aller Buchenarten ſich in ihr auf drei oder viergbeläuft. Viel reicher an
Arten iſt aber die ſüdliche Halbkugel, ungefähr in derſelben Breitenzone wie die nörd
liche. Alle dieſe Buchen haben kleinere Blätter als die nördlichen und die Fruchthül
len zeigen meiſt eine andere Bekleidung. Zehn Arten beſitzen die Cordilleren Süd
amerikas, von Chile bis zum Feuerlande, ſo wie auf der weſtlichen Abdachung deſ
ſelben bis zum Meere und auf den hier befindlichen Jnſeln. Vier Arten bewohnen
die beiden Inſeln Neuſeelands und eine Tasmanien, ſo daß alſo die Südhälfte der
Erde auf viel kleineren Raum 15 Arten beherbergt, die theils mächtige Waldbäume
mit 80 bis 100 Fuß Hbhe, theils mittlerer Größe find, oder als alpiniſches Gebüſch
auf den höchſten und kältern Stellen auftreten

Noch gedachte der Vortragende der verſchiedenen Meinungen welche darüher herr
ſchen ob die Buche den Alten bekannt geweſen ſei. Bertoloni hält die Vagus des
Virgil's für Kirercus Eseunlus L. Fraas meint, O. Kesgilops I. ſei die Buche des
Homer, und wenn die Buche nach den Angaben der Alten wirklich früher in der
Ebene in Griechenland und im Lande der Lateiner geweſen ſei, ſo müſſe das Ellma
dieſer Länder viel wärmer und trockner geworden ſein. So viel iſt aber gewiß daß
Plinius die Buche ſehr deutlich beſchreibt, und daß dieſer Baum in Italien und Grie
chenland gewiß ſtets nur auf den Gebirgen vorgekommen iſt.

Die alte Benennung Fagus (vom griechiſchen womit man auch wohl eß
bare Eicheln bezeichnet haben wird) iſt in Italien (kaggio) und Spanken (haya) er
halten das Wort Buche iſt aus dem Slaviſchen (Buk in Böhmen) entnommen und

Ganz abweichend
iſt dagegen die franzöſiſche Bezeichnung hétre offenbar das deutſche Wort Se

Zur Erläuterung des Vortrags wurden Exemplare und Abbildungen nebſt Schouw's

Atlas vorgelegt. r
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

Kronprinz Se. Erlaucht Graf Botho, interim. regier. Graf v. Stollberg
Wernigerode m. Dienerſch. Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Schlicher
a. Hannover. Frau Commiſſ. Räthin Lehmkuhl m. Tochter u. Kammerjungfer
u. Hr. Privat. Dr. Freyberg m. Gem. u. Kammerjungfer a. Berlin. Hr. Re
goz. Boulanger a. Belgien. Die Hrrn. Kaufl. Engel u. Heckelt a. Leipzig,
Coyen a. Nürnberg, Beuchel a. Hamburg.

Stackt Zürich Hr. Rent. v. Riedelshauſen a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl.
Koch u. Netto a. Leipzig Sommerguth a. Magdeburg Brückner a. Apolda,
Daunus a. Pforzheim, Rawald a. Freiburg.

Goldner Ringe Frau OAmtm. Bach m. Tochter a. Eptingen. Hr. Rent.
Stein u. Hr. Ober Control. Stange a. Breslau. Hr. Zimmermſtr. Löwe a.
Alsleben. Die Hrrn. Kaufl. Berghauß a. Lippſtadt, Leonhardt a. Schweidnitz,
Hohndorf a. Meißen Borgmann a. Lübben, Thomas a. Glückſtadt.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Kurwinkel a. Lohne. Hr. Hotel. Grundmann
a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Stalliſtt. v. Hoſſen a. Dresden. Hr. Partik Neu
mann a. Mainz. Hr. Rendant Dresdner a. Naumburg. Hr. Lieut. v. Lernz
a. Mehlaucken. Die Hrrn. Kaufl. Bürger a. Magdeburg Zeiſing a. Gotha
Hr. Dr. phil. Zahn a. Mörs. Hr. Raymond a. Paris.

Hr. Gaſthofsbeſ. Koch a. Heygendorf. Die Hrrn. Kaufl.
Köllner a. Stolpe, Hübſch a. Chemnitz. e

Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Krug a. Meisdorf. Hr. Partik. Pape a. Oued
linburg. Die Hrrn. Kaufl. Francke a. Erfurt, Buſch a. Schwelm. Hr. Gaſtw.

Beyer a. Genäditz.kannt wäre, und ebenſo

Se nknnſ M PersonengeladAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. z
e S II. III. Sehnellzüge.Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. I.6 Mrg. 2) 79, Mrg. 3) 112 Vrm. 119, Vrm. 5) 187, von Halle nach derAbg. an mir Neum. u Nehm. 7) 7 8)8 Ab. 9) 10 p. eeereceeeeeeeeeeAn von 61pzig 10) Mr. 11) 72, Arg. 12)9 m. 13) 12 Nehm. er T ken14) e Nehm, 15) 69, Ab. 16) 8 Ab. 17) 105 Ab. Magdeburg e 116 29 226 u27 6 110

Die Züge Nr. 3. 8, 10 und 11 sind Schnellzüge, Welche zwischen Halle und Berlin 514 322 6) 226 6 4 822 226
Leipzig nicht auhalten; Nr. 4, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung, Erfunt la ewelche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. in Tage-hin u. zurüek 325 211

Sonntags hin u. zurück 28 122
n Kisense h 5125 3 9 217 613 326S a g 7 M 2) 9 r. 3)12 e Nehm. 4)62 Ab. in I Tage hin u. zurüek 525 319b Na deb 5) 8 Ab. übern. in Cöthen). 6) 105/, Ab. Sonntags hin u. zurück 312 2 19Ank. von 8 urg 7) Arg. (hat in Cöthen übern. 8) 75Mrg. 9) Cassel (9 8 5118 6 i 3 614 e

II Vrm. 10) Nehm. 11) 79, Ab. 12)8 Ab. Fran furt a. M. I1425 827 628 s 9 es
Nr. w. I Kind Sehnellzäge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten; Nr. 2, 5, 7, 9 II ind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

be Weslerhüsen, Walten Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stumsdorf. wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
am 10 D. Vorm. I Nachm. 6 7 856 U. Abends u. 11 W.Naehts, du dem Gours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 U. Morg.,

10 U. Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

Abs. nach B li Mrg. 2)99, Vrm. 3) 5 Nehm.Ank. von Wer III u Vrm. 5) An Nenm. 6) 102, v.
Samwiliehe 6 Züge weehsein in Cöthen die Wagen nicht.

An Boeh. der 696 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug
in Eöthen Knsehluss naeb Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg.

an 1)52 Mrg. 2) 8 Mr. 3) 114 Vrm. 4) I Nechm. 5) 727, Ab.Abe r t e u Mrg 7Ank. von r 7)3 Morg. 8) 7 Morg. 9) 128 Naehm. 10) 4 Nachm.

t 11 Naehmn 12) 9Nr. 5 (Persönengug) fährt bis Gotha die übrigen Zäge bis Wiüsenaeh resp
GSerstung en Wo Nr. 4 ersonenzug) Anschluss naoh Cagssel, Nr. 3 u. 6

Sehréllzuge) Ansehluss n. Cassel u. Brankfurt a. I. haben
retten ugleieb on Gotha Disenach resp- Gerstungen,

n Cassel, Nr. u. II on Cassel u. Vrankfurt a. M. hier ein
Nr. 23 8, 10 12 nd Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbekörderung, Nr. 6, 7 u. 11 e
e Dietendort, Fröttstedt und Herleshansen nieht an, aueh Andet bei den

welben eine Personenbeförderung in Wagenklasse statt. Die für einen Tag
Gelösten Retour Billets haben kür die Sehbvnellzüge keine Gültigkeit.

Schnellzüge, letztere halten bei Gösen, Sulza,

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglieh 99 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Erfurt täg-
lich Abds. nach Kisleben tägl. 3 D. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 V. Nachm. nach Deſiteas eh tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm., nach Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntag Nachm. 4 VU., nseh Löbejün tägl. 4 V. am Sonntag 5 U.
Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45, U. Morg. u. 25 U. Nachm. von Erfurt tägl.
5 D. Morg. von Gönnern tägl. 72, V. Morg., von Wettin tägl. 82 U. Mörg.
von Delttzsech tägl. 72 U. Morg. von Risteben tägl. I U. Vorm. on
Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. won
Löbejün tägl. 8 V. Morgens

Fahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
enbogen (2 M. Eisleben Sangerhausen (75 e20 Rossla M.) 2 6 Nordhausen (I2 M. 2 25Gours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (2z 15 PDeliteseh

M.) 22 Cours nach Eisleben (pr. M. 6 Bis TLangenbogem
M.) 12 Kisleben (A M.) 27 Gours nach Schraplau r feile

6 Bis Teutschenthal I M. 10 Sehraplau (3 ML) 18 Conrs
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25 M.) 13 I Conrs naoh Lö-
Pegün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nach Cönnerw
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis T.auchstüdt (2 M.) 14 Schafstüdt M.) 21 Hwerkurs

e ter M feldringen S A.h Sachsenburg M 2 Badelvriex o v 2I Weissengee M. 2 Gebesee (132, 3 SErfurt (16 M.) 3 23



Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern

n den Stadten des Saalkreiſes
vom 1. März e ab eingereichten Taxen.

Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
g e Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggen Gebäck.

Wohnort und Feines Hause Schwarz 12 Stil
Name. Brot Brot Brot Semmelnxo Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 199

M t QutCönnernAlsleben Carl 5 l 1692Dach, Wilh. Carl 12Berger Friedrichh 14Gerth, Gottfried 12Sünther, Frier zHahnemann, Fr. 209Harniſch, Fr. sen regeHarniſch Fr. jun

Krietſch, Louis elLincke, Friedrich 12Rühlemann, Franz 17Schneider, Auguſt s eSchubert, Wilh. 1 3 10 14Schubert, Carl 16
Löbejün sBaaſch, Auguſt 4Berg, Bäckerwe.. 6 TBuſch Franz rFauſt, Andr. 6 1014Göoſchke, Friedr. 10 14Hevicke, Andr. 14 30 16

oth, gr.Lochel, wih
Rebentiſch, Gotth. 3 10 16
Schmeil, Auguſt 3Scherf, sranz
Thümmler, Fror. 3 10 14Thümmler, Carl eWeiland, Carl 45
en eChriſtall, Friedr. S eFiſcher, Friedr. 10 anther, Wilh. (1 10 413Gründler, Wilh. 10
Lorenz WilhelmOtto, Leopold 3 10Pirl, Friedrich. 12Rathmann, Wwe. 1 10 12
Roſenfeld, Wilh. 12Schade, Ferdinand 2 10 11Schade, Wilhelm 1 10 11 12

Bekanntmachung.
Der Leinwebermeiſter Johann Gottlieb

Eilenberg aus Siegelsdorf beabſichtigt
in der Hohener Flur eine Ziegelbrennerei an

zulegen. r eIndem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des J. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Zeich
nungen der Anlage in meinem Bureau wäh
rend der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einge
ſehen werden können.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präkluſiviſchen Friſt von 4
Wochen bei mir anzubringen

Halle, den 8. März 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

S Der Kreis Oeputirte

(gez.) Neubaur.
Hie Sparkaſſe-

des Saalkreiſes, für deren Sicherheit nach dem
von Sr. Maj. dem Könige genehmig
ten Statute die Geſammtheit des Krei
ſes den Einlegern verhaftet iſt, nimmt
an jedem Wochentage Einlagen von
Einem Thaler ab bis zu einer belie
bigen Höhe an:

in Halle durch den Herrn Rendanten
Stöckicht, Kleinſchmieden Nr. 9,
von 9 Uhr Vormittags bis I Uhr
Nachmittags,

2) in Cönnern durch den Hrn. Kämmerer
Mebeſius auf dem Rathhauſe von

912 Uhr Vormittags,
3) in Löbejün durch den Hrn. Kämmerer
Krienitz auf dem Nathhauſe von

12 Uhr Vormittags,
Hin Wettin durch den Herrn Kaufmann

Ulrich in deſſen Geſchäftslokal

für die Zeit

des Monats ſtattgefunden hat

16 See

von 9 12 Uhr Vormittags und
von 25 Uhr Nachmittags,5) in Oppin durch den Hrn. Paſtor Schrö

der zu jeder StundeDie Rückzahlung der gemachten Einlagen
erfolgt in denſelben Stunden, in welchen Ein
lagen gemacht werden.

cent Zinſen. Dabei wird indeſſen der Monat
in welchem die Einlagen gemacht werden, nur
dann wenn die Zahlung am erſten Werkeltage

der Monat
aber, in welchem ſie zurückgezahlt werden, nie
mitgerechnet.

Die Zahlung der Zinſen erfolgt gegen Vorzei
gung der Sparkaſſenſcheine im Monat Januar.

Nicht abgehobene Zinſen werden zum Ka
pital geſchlagen und gleich dieſem verzinſt.
Durch Hinzurechnung dieſer Zinſeszinſen ver
doppelt eine Einlage ſich ſchon nach 22 Jahren.

Halle, den 9. März 1858.
Die Kreisſtändiſche Direction der

Sparkaſſe des Saalkreiſes.
v. Kroſigk. v. Baſſewitz. v. Kroſigk. Niebuhr.

Schladebach.

Die Kaſſe gewährt den Einlegern 3 Pro

Von den Erben des verſtorbenen Oomainen
rentmeiſters Meckel von Hemsbach bin ſich
beauftragt, das hieſige Salzkoth „zum Pflug“
und an Soolengütern Pfannen Deutſch,
15 Pfannen Gutjahr und Quart Mete-
ritz aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheile ich in meinem Bü
reau täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags.

Der Juſtizrath
Schede.

Der Pächter eines im Wirſitzer Kreiſe
des Reg. Bezirks Bromberg, eine Stunde
von einer Station an der Oſtbahn belegenen
Ritterguts, wünſcht aus Familien Rückſichten
ſein noch 17 Jahre dauerndes Pachtrecht zu

cediren. eDas Gut enthält 3500 Mrg. Land, darun
ter 3100 Mrg. durchweg kleefähigen Boden
unter dem Pfluge und 400 Mrg. Wieſe und
Weide. Das Jnventarium iſt vollſtändig und

im beſten Stande. eNähere Auskunft ertheilt der Herr Ober
Amtmann Delius auf der Domaine Gr.
Ammensleben bei Magdeburg

10 Uhr ab ſoll im Gaſthofe

leben, beſtehend in
57 Stück Pferden,

teldecken, Kettenhalftern,

e

außerdem
drei Stück Pflüge,

tie Geſindebetten,

der Anfang gemacht werden.

Jnventarium der Poſthaltereien

Montirungen, theilweiſe noch nicht
vorſchriftsmäßig gebaut, theilweiſe durch bloße

Lackirung faſt neu herzuſtellen,
einem höchſt eleganten 12ſitzigen Omnibus,
mehreren Leiter und Packwagen

Bernburg, d. 6. Marz 1858.
erzogl. Anhalt.H 309 a Wohlgebohren

Auctions- Anzeige.
Freitag den 26. und Sonnabend den 27. März e. von fruh

„zum goldenen Löwen“ hierſelbſt das
zu Bernburg und Aſchers

faſt ſammtlich werthvoll und dienſttauglich,
dem dazu gehörigen Geſchirre in beſtem Zuſtande, Sat

Putzzeug und Stallutenſilien,
getragen,

e

zwei gute Schlitten mit Geläute,
ein complettes Neitzeng, 9 ſteinerne Pferdekrippen, eine Par

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden
Mit der Verſteigerung der Pferde wird Freitag am 26. März

Kreiogeriht, Allheilnng.

v e
Haus Verkauf.

Das in Cönnern, Pechgaſſe Nr. 134 be
legene Haus mit Zubehör iſt zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Chr.
Heinrich Unterberg in Cönnern und
A. Unterberg in Cröllwitz b. Halle a/S.

Nutzholz- Auction.
Sonnabend den 20. März Vormittags 10

Uhr werden auf dem Rittergute Trebnitz bei
Cönnern 140 Stämme Rüſtern, 40 Stämme
Akazien, 8 Schock Leiſten und verſchiedene an
dere krinnme Hölzer meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden vor der Auc
tion bekannt gemacht, und wird nür bemerkt,
daß der dritte Theil der Erſtehungsſumme im
Termine zu zahlen iſt.

Ein bei Nordhauſen auf dem Lande be
legenes Materialgeſchäft ſoll veränderungshal
ber verkauft werden. Uebergeben wird ein neu
erbautes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Scheune,
Stallung, zwei Garten und einem Holzanthei
le, ſowie ein nicht unbedeutender Waarenvor
rath. Das Geſchäft iſt bis jetzt ſehr ſchwung
haft betrieben, da die monatliche Ladeneinnah
me 800- 1000 betrug. Die nähern Be
dingungen theilt mit der Commiſſionär

Sander in Querfurt

Dieſenigen, welche Bücher aus der Ma
rienBibliothek entliehen haben werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens 23. März
akzuliefern. Vom 30. März bis 18. April
iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J.

S Dr. Knauth.Wir ſind unſterblich!
Unumſtöß liche Beweiſe für die Fort

dauer nach dem Tode, für die Unſterb
lichkeit der Seele, niedergelegt in den
erhabenſten Gedanken und Ausſprüchen der
hervorragendſten Menſchen aller Zeiten und

Nationen eAuf das Eleganteſte ausgeſtattet, geh. 15
In feinſtem engl. Einbande mit Goldſchn. 25
Partieen von 10 Exempl. 3 25 Exempl.
6 und wolle man ſich bei Bedarf von
größeren Partieen gefälligſt direkt an die Ver
lagshandlung wenden und den Zweck der
Verwendung mit angeben. eJn circa 4 Wochen erſcheint dieſes Buch im
Verlage von L. Garcke in Naumburg, und
werden ſchon jetzt, um einigermaßen
die Höhe der Auflage danach beſtim-
men zu können, feſte Beſtellungen
durch alle Buchhandlungen erbeten.

Naumburg, den 7. März 1858
Jn alle nimmt Beſtellungen an

eſtersehe uchhan ding



Ein Hofemeiſter, welcher gute Zeugniſſe
hat ſindet ſofort einen guten Dienſt Wo
ſagt Kleemann in Halle Klausthorſtr. 7.

Für einen jungen Mann, welcher eine gute
Handſchrift und ſonſtige Kenntniſſe beſitzt, wird
ſofort oder zum 1. April e. in einem kaufmän
niſchen Geſchäfte eine Lehrlingsſtelle ge
ſucht. Gefällige Offerten bittet man unter
Chiffre A. poste restante Halle a/S.

Penſions Anzeige.
Eine Lehrerfamilie in einer kleinen Stadt

iſt geſonnen noch 2—-3 Kinder (Knaben oder
Madchen) in Penſion zu nehmen. Dieſelben
finden darin volle Aufnahme werden mit den
eignen Kindern durch einen Kandidaten der
Theologie unterrichtet und finden bei ihren Ar

beiten Aufſicht und Nachhülfe. Offerten
ſind in frankirten Briefen unter der Chiffre
„C. S. pöste restsnte Jessnitz in Anb.“ zu

machen. gEin kräſtiger militärfreier Bedienter der
auch einen kleinen Garten in Ordnung halten
kann wird zum 1. April geſucht. Näheres
am Kirchthor Nr. 1.

DHreſcher-Geſuch.
Zwei Dreſcher und Tagelöhner- Familien

finden zum 1. April Wohnung und gut loh
nende Arbeit auf meinem Gute Nr. 1 Strö
en beisGroßgräfendorf.

Wilhelm Wagner.
Ein kräftiger Burſche vom Lande findet

einen Dienſt zum Raddrehen bei E. Doenitz.
Einen Lehrling ſucht der Schmiede Meiſter

Ein Burſche, der die Bäckerei erlernen will,
kann ſich melden beim Bäckermeiſter G. Schir

mer kleine Ulrichsſtraße Nr. 2.
Zwei junge gebildete Leute ſuchen als Vo

lontagir auf größern Rittergütern der Provinz
Sachſen vis 1. April e. Stellung durch das
CommiſſionsBüreau von H. Graff, Rath
hausgaſſe Nr. 5 in Halle a/S.
In einem hieſtgen Penſionate finden einige

Knaben welche die Halliſchen Schulen beſu
chen außer Koſt und Logis noch Beaufſſich

tigung der Arbeiten durch einen Lehrer, nach
Wunſch auch Unterricht in der Muſik, den äl
tern und neuern Sprachen Nähere Auskunft
wird ertheilt Brüderſtr. Nr. 13 eine Treppe

hoheEin junger Mann, Comtoiriſt, ſeit eirca 10
Jahren mit der Buchführung vertraut, welcher
in letzter Zeit als Buchhalter und Caſſirer fun
girte, ſucht zum 1. April a. c. oder auch ſofort
auf aähnliche Weiſe ein anderweites Engagement.

Gefällige Adreſſen bittet derſelbe bei Herrn
Fritze, Karzerplan Nr. 4, 1 Treppe, zur
Weiterbeförderung abgeben zu wollen.

Einen gut empfohlenen Kutſcher ſucht zum

April d. J. Dr. Graefe,Halle. Giebichenſteiner Allee.
Sollte eine achtbare Familie geſonnen ſein,

einen elternloſen aber wohlerzogenen Knaben
von 7 Jahren von Oſtern an unter mäßigen
Bedingungen in Erziehung zu nehmen, wird
unter Adreſſe C. P. posie restante Weimar

das Nähere mitgetheilt.

Geſucht werden 2 bis 3 Reifmacher beim
WBöttchermeiſter Straube in Leipzig, Ger
bergaſſe Nr. 39.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
W. Dietz, Seilermeiſter.

Offene Stellen. Zu engagiren geſucht
werden Für eine auswärtige Eiſenwaaren-

Handlung en-gres und en-deiail ein mit der
Branche ganz vertrauter Commis für Reiſe
und Comtoir, welcher auch in Abweſenheit des
Prinzipals zu disponiren verſteht. Jngleichen
für ein größeres Fabrik und Handlungshaus
in Sachſen ein beſähigter Buchhalter und Cor
reſpondent in nicht zu jungen Jahren, und fer
ner für ein Materialwaaren Geſchäft ein ge
wandter Commis als Detailliſt. Auftrag

Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23

ich von Berlin und
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

Frankfurt zurück bin, und eine
reiche Auswahl der neueſten Frühjahr Modellhüte in
Seide, Baſt und Borduren mit
hüte in jeder Form, ſowie die bekannt

ebracht habe. Stroh
ſchönen Brüſſeler

u. Florentiner Hüte empfehle ich zu ſehr ſoliden Preiſen.
Strohhute zum

angenommen,
Waſchen und Moderniſiren werden

ſchnell und ſchön zuruckgeliefert.

Maurer e,Putz und Modegeſchäft,
Leipzigerſtraße 95.

Jm Verlage von Franz Duncker (W.
Beſſer's Verlagshandlung) in Berlin iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig
Die Vertheilung des Gruündeigenthums

im Zuſammenhange mit der

Geſchichte, der Geſetzgebung und
den Volkszuſtänden,

Von
Br. Adolph Lette,

Präſident des Königl. ReviſionsKollegiums für Landes
kulturſachen und Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.

gr. 8. eleg. geh. Preis 1 W 15
So eben erſchien und iſt in der

Pfeferschen Buchhandiung
in alle zu haben

Die
Strafrechtspſiege in Deutſchland

2s Heft. Enthaltend die vom Staats
anwalt Dütſchke mitgetheilte Un
terſuchung wider die Wittwe Wen-

denburg geb. Keil in Halle.
Preis 12

Soeben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr geheim
gehaltenen Mittel zur natürlichen und künſtli
chen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt voll
ſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüglichen
in der Praxis gewonnenen Erfahrungen von

der aälteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Wein
fabrikanten, Weinhändler, Gaſtwir
the, Kaufleute u. Weinkonſumenten.

S geh
(Verlag von L. Garcke in Naumburg

und Leipzig.)
Verkauf.

Amtsblatter, Jahrgang 1838 bis 1857 voll
ſtändig, reinlich gehalten und gut eingebunden,
ſind billig zu verkaufen

Sennewitz Engelmann, Cantor.
Hühner und Hühnereier

Verkaufsanzeige.
Von den vorzüglichſten Züchtungsformen der

Schanghai's (Cochinchina's): Buffs, Lemons,
Cinnamon's, Partridge's c. eder Brahmaputra s
(Ms. Watts'ſcher Züchtungsform) von Pässlers
Schanghal- Kaiſerhühnern (Züchtung von Le-
mon Schanghai und Grey Shanghse) der
weißen, der gelben beſlitterten, und der
Gold Poland's ſind Hahnen und Hennen;
ſo wie außer von vorbenannten Hühnern auch
von ſchwarzen und weißen Cochins, Eier zur
Brut, käuflich von mir zu e

Der Particulier F. Päßlerin Geu z be Sohn

HolzAuetion.
Montag den 22. März e. Vormittags 10

Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau circa
150 Schock Eſchen, Ellern, Pappeln u. ſ. w.,
Stangen und Reißholz öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und werden die Verkaufsbe
dingungen vor Beginn der Auction bekannt ge
macht. Verſammlung im Gaſthof zu Oteskau.

a Chr.
Schloſſer Meiſter

Halle aS.gr. Märkerſtraße 14,
empfiehlt ſeine feuerfeſten

Cassa- Sohränke,
welche ſich durch ſolide
Bauart und äußere Eleganz
beſonders guszeichnen, in

allen beliebigen Größen zur
S geneigten Abnahme

Im Bauhof-Speicher ſind Böden,
Niederlagen und andere Räume zu vermiethen.
Näheres beim Kaufmann Fürſtenberg sen.,
große Ulrichsſtraße 58. r
Berliner DberſchaalSeiſe, beſte
harte trockene Waare

Gelbe Schmier- und feſte gelbe Rie
gel Seife

Salmigae- Geiſt u. franz. Terpentinsl
zur Anwendung der neuen Art die Wäſche zu
reinigen; Soda; Pottaſche; a

Feinſte Glanz Stärke u. Ultramarin-
Blau, Neublau, Eſchel, billigſt bei

W ürstenberg Sohn.
Friſcher Kall

Sonnabend den 20. März bei Trübe.

Verkauf.
Ein Ladenvorbau mit Jalvuſie nebſt Ein

richtung zum Materialhandel ſteht ſefort zu
verkaufen Mittelſtraße 15 in Halle.

Esparſette, nrothe Saat, Kopfklee,
weiße Saat,
gelber Weideklee,
deutſche Lucerne,
Futterrübenkerne,
grünköpſiger Nieſen

möhrenſaamen,
weißer Mohn,
Kümmel,
en gliſcher hunderttägiger Som-

merweizen
zur Saat liegt zum Verkauf beimGutsbeſiher Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Zwei Bullenkaälber, Berner Raſſe, und ein
junger Eber, EſſeyRaſſe, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Lützſchena bei Leipzig.

Kecht pernan. Guano von deranerkannt vorzüglichen Qualität ſowie
ſchleſ. rothe leesaat iſt zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.



Das in ſeinen Beſtandtheilen und in der Zuſammenſetzung von vielen Autoritäten der
Medizin geprüfte, gegen Appetitloſigkeit, Bruſt-, Magen und Unterleibslei
Hen ſe wie gegen Körperſchwäche beſonders empfohlene und mit den erfreu
lichſten Erfolgen ſtets angewandte

h 2ren Geſundheits Biereh genannt HornMalzExtract
hat auch bei dem Allerhöchſten Hofe ſowohl, als bei Jhren Königl. Hoheiten dem
Prinzen von Preußen und ren Friedrich Wilhelm von Preußen ſehr günſtige
Aufnahme gefunden worüber mir Allerhöchſte Dankſchreiben zugegangen ſind. Eine
Niederlage dieſes vorzüglichen Fabrikats habe ich bei dem Herrn W. Iesse zu Halle,
Schmeerſtr. 36, errichtet wo ſtets Vorräthe vorhanden ſein werden, und die darauf bezüg
lichen Akteſte und Dankſagungen der Reconvaleszenten eingeſehen werden können.

Breslau. Bernhard Hoff,Brauerei Beſitzer.

Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilen Brod und geſtoßenen Zucker, GewürRoſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und So alen
illig und beſtens; Geröſtete feine Mengdo und Mocega-Caffee friſch gebrannt,

und feine Gewürze aller Art cechte Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee Sorten auch in Original Doſen, im
Pfunde billig
h Simbeer und Kirſch Saft in Zucker eingekocht, HimbeerLimonaden
Eſſenz, Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbrannt-
e alte ächte Waare, beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu be
gchten ferner

Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33
Dr. Grunewalds Magen-Elixir;
Mansfelder Wer rothe und weiße
Muscat Lunell, BiſchofGlüh Wein

Wein, Madeira, Port-, Rhein Moſel-Weine.

Jahren in ächter Waare geführt

Medoe, Franz
Hombopathiſchen Caffee, Gerſten, Roggen und Weizen-Caffee.
EichelEacaoCaffee und Thee Schen ächten feinen Wein Eſſig, EſtragonEſſig;
Mineral-Brunnen, natürliche von der Quelle, kohlenſaures Bitterwaſſer

von Dr. Struve in Oresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch Sodawaſſer, Selter
waſſer, einfach und doppelt kohlenſaures Magneſtawaſſer

Franzöſtſches und Engl. fein geſchliffenes Schießpulver, weiches Blei, Poſen,
Schrovt, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Oreyſe Col
lenbuſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs-, achte und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver 5

Chocoladen aus der Fabrik von Jordan Timaeus in Oresden, alle Sorten
mit feiner Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver, SuppenCho
eolade;

Citronat, Roſenwaſſer; eBiſchoff und Cardinal Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen;
Pflaumen, beſte Jenger und Türkiſche
Unſer wohl gefülltes Lager von alten ächten Jamaieca-Num, fein Arac de

Gog, Mandarinen- und Bataviga-Arae, ſowie die daraus fabricirten Punſch
Eſſenzen, Anangs- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
quenre, empfehlen wir noch beſonders als Aisette d Hollande, Curagao de Bordeaus,
Créme de Vanille, Kau de noyeau, Kau d'or, Créme de roses, Créme de fleurs d'orange,
Rataßa a 19 framboise, Rataßa des cerises, Parfait d'amour.

Quedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein Aquavitealleſcher Sete n
Cigarren in feiner, alter abgelagerter Waare, Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon
ESpiel-Karten, Stralſunder und Naumburger Fabrikat, franzöſiſche von 6 an bis

15 deutſche von 6 bis 7 TarocW. ürstenberg Sohn.
Die erwartete nene

Rheiniſt eingetroffen.
ruſtCaramellen

O. F. P. Colberg, alter Markt.
Gummiſchuhe, r ima Qualität empfiehlt billigſt

2 e Hiſf er.große Steinſtr. 37.
W Gummiſchuhe kepariet am Billigſten u. Dauerhafteſten Wohfff gr. Steinſtr. 73.

Allen denen welche bei ihrer am 13.

2000 auf erſte Hypothek werden zu ce
diren geſucht. Offerten bittet man unter Adreſſe
E. F. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Guts Verkauf.
Wir ſind geſonnen das uns zugehörige Gut,

mit 32 Morgen Feld beſter Lage, aus freier
Hand zu verkaufen.

Burgſtaden bei Lauchſtädt
Die Wolf ſchen Eheleute
Auf dem Rittergute Wählit bei Hohen

mölſen ſtehen 6 fette Ochſen und 3 fette Kühe
zum ſofortigen Verkauf.

Zwei Grundſtücke mit 2 Morgen Garten
und 5 6 Morgen dicht dahinter liegendem
guten Acker eine Stunde von Halle, ſind
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver

kaufen durch das Commiſſ. Büreau von
S. Graff.

r 7 vBeſte Esparſett und Wickengerſte
zum Saamen verkauft Fiedler im „Stern“
zu Eisleben.

200 Thaler werden auf ſichere Hypothek ge

ſucht. Zu erfragen kl. Schlamm 2 Tr. hoch.

Mosbelfuhriwerk gr. Brauhausgaſſe 15.

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück s
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu baben bei O. Haring, Neunhauſer Nr. 5.

Stroh und Bordürenhüte
werden ſchnell und billig gewaſchen, reparirt
und moderniſirt im Pusgeſchäft W. Wieſe,

große Ulrichsſtraße 42.

e Der er tvon Zucker, in reichhaltiger Auswahl empfiehlt
Fr. Heckert, Conditor, Markt 17,

früher A. Schelling.

100 Schock Reifſtäbe,
verſchiedener Stärke, liegen zum Verkauf auf
dem Rittergute Lützſchena bei Leipzig.

Sämerei- Verkauf.
Alle Sorten Futterrübenkern, echte weiße

Zuckerrübenkern, Mohrrüben, Herbſtrüben
Saamen, Salat Zwiebelſaamen und Gurken
kern bei F. Lerche in Z36rbig.

Aufforderung!
Herr W. wird erſucht, die von mir geborgte

Kiſte nebſt einem Schloß binnen 14 Tagen
zurückzugeben, widrigenfalls ich gegen denſel

ben klagbar werde. e e
Zehn Thaler Belohnung

erhält Derjenige, der mir den infamen Böſe
wicht welcher mein Hausſchloß nächtlich be
ſchmutzt, ſo anzeigt, daß ich ſelbigen gerichtlich

belangen kann. z WElſäßer, Schornſteinfegermeiſter.

Theater.
Herr Director Wunderlich wird von

vielen Theaterfreunden hierdurch erſucht die
Oper Die Zigeunerin noch einmal zur
Aufführung zu bringe

Muille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen. B. Bügler.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr wurde meine liebe Frau

geb. Chr. Taute von einem muntern Mäd
chen glücklich entbunden.

Dies allen Freunden und Verwandten ſtatt

beſonderer Meldung. eHöhnſtedt, den 14. März 1858.
Bernhardt Seeburg.

Todes AnzeigeHeute früh 8 Uhr entriß uns der Tod un
ſere freundliche Anng im Alter von 10 Mo
nat 14 Tage.

Halle, den 16. März 1858.
Carl Zander,
Friederike Jander geb. Jmme.

Herzlichſten Dank
Allen denen welche unſere Schweſter und
Schwägerin Wilhelmine Henriette Hei
me in ihrer Krankheit liebevoll pflegtenz e

erfolgten Beerdigung ihren Sarg ſo ſinnig und
ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückten
Dank dem Hrn. Paſtor Trepte für die troſt
reichen und erhebenden am Grabe geſprochenen
Worte Dank endlich dem Hrn. Cantor Kö
nig und der lieben Schuljugend für die ſchö
nen Geſänge; unſeren nochmaligen und tiefge
fühlten Dank Allen

Die trauernden Geſchwiſter
Groß-Gräfendorf, Schafſtädt

und Halle.

Marktberichte.
Halle den 165 Märg

Der Markt war mit Getreide heute reichlich bhefahren.
Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt. Weizen 54 659
Roggen 42 45 Gerſte 34 86 Hafet

Pfſitzmann, Liſchlermeiſter.

GBebarter- Schwetſchre ſche Buchdruckerel in Halle.

30 83
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